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Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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2 0 1 2 /  j r  1 9 8  ( B S  8 8 1 )  

Franzi Klingelhöfer 

Play Turandot 
Es Stück für Jugendlichi 

 

 In Mundart übersetzt und ergänzt 

 von Eva Rölli und Martin Schwab 

 

 

Besetzung 5D/5H/3variabel/Volk 

Bild Andeutungsbühne  

 

«Wenn du d Prinzässin tödsch, verlüürid mier üsi Stell.» 

Der Märchenstoff von der grausamen Prinzessin Turandot aus 

1001 Nacht wird hier neu gestaltet und mit Zeitbezügen 

sowie mit Elementen des epischen Theaters versehen. Die 

Prinzessin unterwirft, um dem Zwang der Ehe zu entgehen, 

jeden Bewerber, der um ihre Hand anhält, einer dreifachen 

Rätselprobe. Die abgeschlagenen Köpfe derer, die diese 

Probe nicht bestanden, zieren die Stadtmauern der 

chinesischen Hauptstadt. 

Die Schauspieler treten immer wieder aus ihren Rollen, 

wenden sich direkt an die Zuschauer, denken über den 

Verlauf der Handlung und über die Verhaltensweisen der 

handelnden Personen nach. 

Sie spielen mit ihren Rollen - und auch mit dem Publikum, 

das sie miteinbeziehen und sogar das Ende des Märchens 

durch eine Abstimmung lenken lassen. 

«Sie gsänd scho, ohni s Volk esch en Kaiser hilfslos, 

machtlos und au... nutzlos!» 
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Personen 

 

Turandot  Prinzessin 

Adelma und Zelima Sklavinnen 

Altum  Kaiser 

Ho Long,  sein Sklave 

Kalaf  Prinz 

Liu  seine Sklavin 

Ping, Pang, Pong Minister/Innen 

1.u. 2. Henker 

Händler 

seine Frau 

Statisten: Prinz von Samarkand, Volk 

2 Doppelbesetzungen möglich: Händler und Hu Long und Prinz von 

Samrkand und Adelma oder Zelima 

 

Bühnenbild: 

Vor dem Kaiserpalast (1. und 2. Szene): Stellwände deuten Mauern 

an. In der Mitte ist ein Durchgang frei - das Tor. Auf der Mauer die 

Köpfe der Opfer von Prinzessin Turandot. 

Das Innere des Kaiserpalastes (3. bis 6. Szene): Den Hintergrund 

bilden wieder die Stellwände, deren Rückseite mit Drachenköpfen oder 

chinesischen Schriftzeichen bemalt sind. Davor ein kleines Podium, auf 

dem zwei Thronsessel stehen. 

Gemach des Prinzen Kalaf (7. – 8- Szene): Die beiden Thronsessel 

werden durch eine Matratze ersetzt, ev. mit einer schönen Decke 

ergänzen.  

Schlußbild (9. Szene): die beiden Thronsessel vor die Palastmauer 

stellen oder das Volk in den Palast kommen lassen. 

Runde rote Chinesische Laternen ergeben eine wunderschöne 

Atmosphäre (In Chinaraustauants oder Chinaladen nachfragen) 
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Die Köpfe durften wir von einem Coiffeur und einem Kleiderladen 

ausleihen, da man nur ihre Rückseite sah (mit langem Zopf) mussten 

sie nicht asiatisch geschminkt werden. 

 

Bühnenbild: 

Es sieht sehr hübsch aus, wenn die einzelnen Gruppen farblich 

zueinander passen, (Minister, Adelam und Zelima. Kalaf und Liu, 

Henker, Volk) dunkelgrüne, Kalaf, sein Vater und die Sklavin Liu 

Kleidungsstücke in Blautönen und das Volk. 

 

Wir haben – dank eigener Schneiderin – alle Kleider selbst genäht – 

wir verleihen sie gerne (Jugendtheater Horw, Schweiz). Sonst ev. 

einfache Kimonos aus einfachen, geraden Schnitten selber anfertigen 

(für die “hohen Herrschaften” Faschingsseide oder Futterstoff 

verwenden, für das „einfache Volk“ alte Bettücher einfärben). Dazu 

Stoffschuhe anziehen oder barfuss laufen. 

 

Maske: 

Wir haben unsere Jugendlichen nicht gelb geschminkt sondern nur die 

Augen mit schwarzen Strichen asiatisch gemacht, und mit aufgeklebten 

Bärten und einer Glaze (Hu Long) ergänzt. Altum bekam einen 

fantasievollen Hut, Turandot eine Perrücke mit Aufsteckfrisur und 

Blumen, die Sklavinnen Perrücken mit Pagenschnitt, und allen andern 

wurden Zöpfe geflochten oder angemacht. 
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Lizenzausgabe des Impuls-Theater Verlags /BS 881 
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1. Szene 

Markt entlang der Mauer des Kaiserpalastes in 

Peking. 

Händler preisen ihre Waren an, Käufer betrachten 

die Ware, z.B. Orangen, Tee, Gemüse, Vögel in 

Käfigen, geflochtene Körbe und Hüte. Allgemeines 

Geplapper. 

Ein Stand hat Bilder der Kaiserfamilie, Prinz Kalaf 

kommt und sieht ein Bild der Prinzessin. Er nimmt es 

zur Hand, verliebt sich sofort in sie. 

Händler Sie sind meini ned vo da, so wie Sie agleid sind! Das 

esch üsi Prinzässin Turandot! Die hübschischti 

Prinzässin uf de ganze Wält. ’s hed sich scho mänge 

nur scho bim Ablick vo ihrem Bild sofort i sie verliebt! 

Kalaf Sie esch wunderschön! Bezahlt das Bild und geht. 

Händler schaut ihm nachdenklich hinterher. …aber au brutal! 

Zu sich. Hed’s wieder eine verwütscht, ohjeh! 

Seine Frau Du bisch gschuld, wenn sich die alli i d Prinzässin 

verliebid, wieso verchaufsch au die Bilder? 

Händler Du weisch doch genau, dass ich das muess! D 

Prinzässin hed doch agordnet, dass i jedere Hütte es 

Bild vo ehre müessi hange, und irgendwo muess mer 

doch chöne die Bilder chaufe! 

Seine Frau Tued’s der de ned leid, dass do fascht jede Tag eso ne 

junge Prinz muess s Läbe la? 

Händler Die junge Prinze müessted sich ja au ned grad i so nes 

Bild verliebe! Wer macht de so öppis, sich i nes Bild 

verliebe… 

Seine Frau Das esch doch romantisch! I möcht, du hättsch dich i 

miis Bild verliebt und denn um mich kämpft! 

Henker führen den Prinzen von Samarkand durch 

das Publikum zur Richtstätte. 

Marktleute O lueged nomme, dä Armi! 

 Das esch de Prinz vo Samarkand! 
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 Siin letschte Gang - zom Richtplatz! 

1. Henker Möchid Platz! 

2. Henker Alles uf d Siite! 

Marktleute Was für en schöne Prinz! 

 Ich würd ne uf de Stell hürate! 

 Ich au! 

 Aber er dich ned! 

 Die Turandot esch doch es Mischtstück! 

 Psst, ned so luut! 

 Ich säg doch nur, was wahr esch! 

 Dä schön Prinz hätt sie doch chönne näh! 

 Au ehm het sie drü Froge gestellt ond keini het er 

beantworte chönne! 

 Sie wott nur en ganz gschiide Prinz als Maa! 

 En Ma cha doch ned gschiid wie en Profässer und 

schön wie de jungi Morge sii... detigi Männer get's 

doch gar ned! 

 Denn muess sie wohl ledig bliibe! 

 Tja, sie kapiert's ned und die junge Prinze au ned... 

 Lueged, sie sind am Richtplatz acho! 

Nun wird der Prinz geköpft. Dies kann man hinter 

der Mauer geschehen lassen, die Statisten schauen 

durchs Tor und reagieren entsprechend, falls die 

Mauer nicht zu hoch ist, kann man noch das Beil 

sehen. Oder ev. über ein Schattenspiel zeigen. 

 Ech cha so öppis ned met agsee! 

 De Hänker löpft scho s Schwert! 

 De Prinz esch scho ganz gfasst! 

 Au nei, luegid ewäg! 

 

Das Volk schreit auf, dann räumen sie ihre Sachen 

zusammen und gehen ab. 
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Die Henker kommen durchs Tor, den Kopf des 

Prinzen tragen sie auf einer Stange mit sich. 

1. Henker schaut zum Kopf hinauf. Esch eigentlich no en 

hübsche gsi! Eigentlich schad! 

2. Henker Ich ha gar ned chönne luege, wo du zuegschlage hesch! 

1. Henker Ich ha's langsam satt! Fascht jedi Woche muess ich en 

neue Prinz chöpfe! Eine schöner als der anderi! 

2. Henker Aber äbe, ned schlau genug! Ned schlau gnueg für üsi 

Prinzessin! 

1. Henker Und mier müend sie denn... entsorge! 

2. Henker ...uf em Märtplatz ufstelle, als Abschreckig, dass ned 

no meh dummi Prinze uf d Idee chömid, die Rätsel z 

löse! D Prinzässin Turandot wott numme gschiidi 

Kandidate! 

1. Henker Äh was wottsch, jede Bruef hed siini Schattesiite - 

chomm, mier gönd jetzt zersch mal öppis go trinke! 

Beide ab Türe links in den Gang - doch gleich sind 

sie, “privat”, wieder auf der Bühne.Zum Publikum. 

1. Henker So, wie händ Sie die Szene vorig gfunde? ... scho chlii 

krass, voll bluetig, hä?  

2. Henker Hützutags muess mer sich em Publikumsgschmack 

apasse - hämmier dänkt! Süsch sinkid d Iischaltquote – 

oder es chömid immer weniger Zueschauer! 

1. Henker Ich ha's de ganz genau gseh, dass Sie da hinde ganz 

gspannt uf miini Axt gluegt händ – voller Vorfreud! 

2. Henker Ganz e Huufe Lüüt wänd hüt derigi Sache gseh – die 

chömid gar ned gnueg über vo Mord und Totschlag! 

1. Henker Immer nume Küsse und all das romantische Zügs esch 

nämli langsam langwiilig! 

2. Henker Drum hesch du die Rolle unbedingt wölle! Wüssed Sie, 

är hed unbedingt öppis mit viel Äkschn und Show 

wölle... öppis Brutals! 
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2. Henker ..find ich emel viel besser als en so ne langwiilige Prinz 

— vor allem, wenn er grad i de erschte Szene gköpft 

wird! 

1./2. Henker gemeinsam. Mer chömmid nämli no öfters vor! Bes 

nochhär! 

Beide ab. 

 

 

2. Szene 

Vor dem Palast. 

Prinz Kalaf und die Sklavin Liu nähern sich dem Tor. 

Kalaf Chum Liu, hie esch s Tor zum Palascht! 

Liu Prinz Kalaf, miin Herr, bitte, tue der’s no einisch 

überlegge! D Prinzessin Turandot wird au dich töte la! 

Kalaf Ich ha ihres Bild gseh - nie chan ich sie vergässe! 

Liu Es gid doch no anderi Prinzessinne, wo grad so schön 

sind, und defür ned so stolz... und ned so grausam! 

Glaub mer, sie wird dich töte la! Die Prinzässin hed es 

Härz wien en Stei. 

Kalaf Schwiig! Du wirsch mich nie verstah! Gnau gliich wie 

miin Vater! 

Liu ‘s längt doch, dass du, Herr, und diin Vater, händ 

müesse s Land verla, wil de Kaiser vo China üches 

Land iigno hed. Nur dank üchere Flucht händ ier 

chönne s Läbe rette! Tue’s doch jetzt bitte ned eso 

liechtfertig ufs Spiel setze!  

Kalaf Ich befiehle dier: schwiig! Oder ich la dich la 

uspeitsche! 

Liu Ich cha ned schwiige, ich ha diim Vater versproche, 

dass ich versuche, dich vo diim Vorhabe abzbringe! 

Kalaf Du chasch das ned verstah! Grad wil ich scho alles 

verlore ha – miis Riich, miini Ehr, miini Familie – 
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muess ich um d Prinzässin kämpfe. Nur so chan ich 

mich rette! 

Liu Chönnt ich doch nur für dich stärbe! 

Kalaf Miin Entschluss staht fescht! Ich will d Turandot 

gewünne, ich wirde sie überzüge! Do chönd au miin 

Vater und du, Liu, nüd ändere! Und no öppis, versprich 

mier, dass du niemmerem miin Name und miini 

Härkunft tuesch verrate! ’s söll niemmer wüsse, wer 

mier sind! 

Liu Ech ha Angscht um üch. Prinz Kalaf, bitte! Verbeugt 

sich in flehentlicher Weise. 

Kalaf Chum jetzt! Ich muess miin Wäg gah! Ab durchs Tor. 

Liu bleibt zurück, wendet sich privat ans Publikum. Händ 

Sie das ghört? Wie dä mit mier redet, und das muess 

ich mier gfalle lo - als Sklavin! Was händ ächt die 

Sklave süsch no alles müesse erläbe! Käni Rächt, 

völlig de „Herrschafte“ usgliferet! Erniedrigunge sind 

völlig „normal“ gsi. Mönsche als Eigetum vo andere 

Mönsche… und de händer das ghört? De will die Liu 

au no stärbe für ehre Herr! Unglaublich... Überlegt. 

Und ich wirde scho verruckt, wenn mier mii Vater oder 

en Lehrer seid, ich söll ruehig sii, ich chäm ned 

druus!.... Ich la mich doch ned la unterdrücke!... sicher 

ned, chasch vergässe –  

Kalaf von hinten, energisch. Liu! Liu! Mach, was ich dier 

befohle ha, süsch hol ich d Peitsche! 

Liu Da, ghöred Sie’s! Dä befählendi Ton! - Ich muess 

zrugg. Mit veränderter Stimme. Ja, Prinz Kalaf, ich 

prässiere! Ab durchs Tor. 
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3. Szene 

Im Palast. 

Die Sklaven nehmen die „Mauer“ weg und schieben 

alles nach vorne und stellen die Thronsessel und die 

restlichen Gegenstände an ihren Platz. Sie legen 

einen Teppich aus, stellen Pflanzen auf, sprengen 

Duftwasser usw. 

Hu Long zu Sklaven. ’s längt jetzt, ehr wüssid doch, dass es de 

Kaiser ned gärn hed, wenn’s eso starch schmöckt! 

Gönd jetzt ewäg, de Kaiser chunt! 

Sklaven, ab. 

Ping zu Hu Long. Was git’s Neus im Palascht?  

Pang Was wird gredt i de Chuchi? 

Pong Was händ Sklavinne enand zuegflüschteret? 

Hu Long D Prinzässin Turandot bruucht neui Frage für s Rätsel! 

Es hed sich scho wieder en Prinz gmäldet... 

Pang Was? Scho wieder? S Bluet vom Prinz vo Samarkand 

esch ja no ned emol troche! Scho so viel Jahr gahd das 

Bluetvergiesse scho, und das alles nume wäg ere 

luunische Prinzessin! - Das esch ned zum Ushalte! 

Pong Luunisch? E so Luune würdid doch emal verbii gah, 

ich glaub eher, üsi Prinzässin esch stolz und iibildet 

und vor allem verwöhnt! Sie meint, sie chön über Läbe 

und Tod entscheide wie ehre das grad so passt! Scho so 

lang spielt sie ihres grausame Spiel! 

Hu Long Redid ned eso schlächt über d Turandot, süsch muess 

ich das em Kaiser mälde und ehr wärdid bestraft! Es 

esch immerhin d Tochter vo miim Herr! 

Ping Ich wett, ich chönt wieder zrugg ufs Land vo miine 

Vorfahre! Verfluecht esch de Tag, wo mich en Gsandte 

vom Kaiser a Hof bracht hed! 

Pang So schlächt esch das Läbe gar ned do! Nimmt eine 

Frucht aus der Fruchschale und beginnt genüsslich 

zu essen. 
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Pong Ja sicher, mier läbid im Kaiserpalascht, händ gnueg z 

ässe und jede Luxus, wo mer wänd… 

Hu Long unterbricht ihn. Und de Kaiser lost uf üch – ehr händ 

Macht und Ehr! 

Ping Aber mier zahlid au en höche Priis defür, ich fühle 

mich mitschuldig! 

Pang Mier händ ja scho alli Trick probiert: mier händ äxtra 

eifachi Rätsel ufgä, d Prinzässin hed’s gmerkt! De 

hämmer wölle em Kanditat d Lösig verrate, d 

Prinzässin het’s gmerkt! 

Hu Long Ja, d Prinzässin esch äbe clever – ganz wie miin 

Meischter! 

Pong De Kaiser müssti dem grausame Eigesinn ändlich es 

Ändi mache, d Prinzässin esch doch keis chliises Chind 

meh. 

Ping Nume wil ihri Grossmuetter vo fremde Prinze graubt 

worde esch und sie gschwore het, nie en fremde Prinz 

als ehre „Herr“ z anerchenne… cha sie doch ned immer 

wiiter so töte la! 

Pang Nume scho wäge dene diplomatische Unstimmigkeite 

wo's ame wieder git, wenn en usländische Prinz muess 

dra glaube, sött doch de Kaiser ändlich das 

“sogennante Uswahlverfahre für en geignete 

Schwigersohn“ stoppe… 

Hu Long ...wobii miin Kaiser Altum mit dene Hirichtige em 

Volch immer wieder zeige cha, wie gross siini Macht 

esch… 

Pang Trotzdem, d Nachteil sind grösser! De Kaiser muess 

jetzt siinere Tochter ändlich mol zeige, dass är de 

Kaiser esch, so ne verwöhnti Prinzässin, wo immer vo 

ihrem Vater d Erlaubnis zu allem überchunt! 

Ping Grad chürzli han i en Vortrag a mene fremde 

Chönigshof ghalte zum Thema „Welchen Schaden 

fügen wir unserer Jugend zu, wenn wir ihr alles 

erlauben“… De Erfolg esch gross gsi! 
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Pong Psst, de Kaiser chund! 

Pang legt Frucht schnell in die Früchteschale 

zurück. 

Hu Long Ich gahne ehm entgäge…. 

Die andern stehen in einer Reihe, verbeugen sich, 

warten einen Moment, da der Kaiser nicht kommt, 

kommen die drei an den Bühnenrand und sprechen 

zum Publikum. 

Ping Minischter sii esch gar ned so eifach, wie Sie meined! 

Pang Mier sind Chefminischter do am Chinesiche Hof, das 

händ Sie sicher gmerkt! 

Pong Mier wärid eigentlich mitverantwortlich für d Erziehig 

vo de Prinzässin… 

Ping …nur hed de Kaiser Altum nie uf üs glost. 

Pang Ersch rächt ned, nach dere schrekliche Chranket, wo 

Turandot fasch dra gstorbe wär. 

Ping Vo det a hed är alles gmacht, wo sie hed wölle! 

Pong Übrigens, mier sind alles Fraue, händ Sie das au 

gmerkt? 

Pang Esch das ned en vorbildlichi Erfüllig vo de 

Quoteregelig im öffentliche Dienscht? 

Ping 100 Prozänt Fraue i führende Positione! Supper, oder?  

Pong Wobii, lässiger wär's scho, wenn’s au no öppe en Maa 

debii hätt! 

Pang Früehner – im alte China - händ ja numme Manne 

dörfe so Kaderstelle übernäh! 

Ping Das sind Ehreämter gsi – die händ also gratis 

gschaffed! 

Pong …reserviert für ehrwürdige Familie mit Tradition und 

Kultur. 

Pang Psst, jetz chund de Kaiser aber würkli! 

Die drei weiblichen Minister gehen schnell zurück 

und verbeugen sich wieder, der Kaiser tritt auf, die 
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Minister schauen erst auf, wenn sie dazu aufgefordert 

werden. Hu Long hilft dem Kaiser auf den Thron, 

steht dann still daneben. 

 

 

4. Szene 

Altum Ping, Pang, Pong, stöht uuf! 

Ping, Pang und Pong erheben sich einzeln. 

Altum Minischter, möchid üche Tagesbricht, was gid’s Neus? 

Ping Majestät… 

Pang …es esch scho wieder en Prinz iitroffe… 

Pong …wo sich wott um d Hand vo ücher Majestäts-Tochter 

bewärbe! 

Altum Scho wieder? De letscht esch ja no ned emol ufgstellt 

worde! 

Ping Ebe! Mier Minischter möchtid... 

Pang ...raten... 

Pong ...erflehen... 

Ping ...daß Ehri Majestät, dem Blutvergiesse untertänigscht 

es Änd bereited! 

Altum Au mier gahd das nööch. Und überhaupt ich cha mi jo 

niene me Blicke la, au a de letschte Konferänz vo de 

asiatische Kaiser händ mich es paar schräg agluegt, die 

wänd mich mobbe! 

Pang So setzed – Ehri Majestät – dem Graue es Änd! 

Altum Ihr wüssid doch, dass miin Iifluss uf d Turandot chlii 

esch; sie hed en starche Wille! Das han ich ja au immer 

eso wölle, und ich ha sie ja au zu nere eigete Meinig 

erzoge! Mier esch es wichtig, dass sie au cha „Nei“ 

säge… mier wär's eifach lieber, sie würd’s ned immer 

bii mier mache! 
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Pong Da muess ich Ehrer Majestät es Komplimänt mache, 

im Neisäge und Sich-Uflehne hed sie die bescht Note! 

Altum Füehrid de Bewärber zu mier! Vielleicht chan ich ne no 

überrede, dass er sich dem Tescht ned söll stelle. 

Minister ab. 

Altum zum Publikum. Jetzt send mer onder üs – nei halt, 

eigentlech send Sie onder mier – em Kaiser. Und miin 

Sklav, de Hu Long, müend Sie eifach ned beachte. Dä 

esch verschwiege, wie nes Grab. Und überhaupt, bii 

dene Sklave merkt mer ja gar ned, öb sie ume sind oder 

ned, höchschtens, wenns äbe ned ume sind, de fählids, 

wemmer öppis vo ne wott! Steht auf, geht zum 

Bühnenrand. Sie glaubed wahrschiinlich, ech häig die 

beschti Rolle vo allne. De Kaiser vo China! Das chönd 

Sie au nor dänke, wel Sie no nie eine gse send! - Sie 

hend jo gar kei Ahnig, wie vel Pflechte ich als 

Staatsoberhaupt erfülle muess… und das, bii derartige 

Problem met miinere Tochter! Sie dänked schliesslich 

au, sie esch grausam und chalt, oder? Schold send 

natürlich – wie immer – d Eltere, wenn d Chend 

Schwerigkeite mached. Ond mech als alleierziehende 

Vater trifft das dopplet hert! Debii han ech emmer 

versuecht verständnisvoll und nachsechtig z sii… Aber 

was rechtet scho en Vater gäge en Tochter uus, wenn 

er so guetmüetig esch wien ech? No dezue, wenn sie so 

hübsch und gschiid esch wie miini. Sogar das „Kopf-

ab-Gsetz“ het sie mier i de Pubertät abgluchset! Ond 

jetzt hend mier de Salat… eh d Nudlesuppe… Nei, 

bitte, urteiled Sie ned vorschnell öber de Kaiser! 

Die weiblichen Minister führen unter Verbeugungen 

den Prinzen herein.. 

Ping Hie... 

Pong ...erhabene Kaiser... 

Pang ...de neui Prinz! 

Altum Minischter, holid miini Tochter! Probiered sie mild z 

stimme… 
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Alle Minister ab. 

Altum mustert Kalaf, der im fest in die Augen schaut. 

Altum Wie esch Üche Name? Wie Üchi Abstammig? Us 

welem Land chömmed Ehr? 

Kalaf Ich ha königlichs Bluet i miine Adere. Alles andere, 

erhabene Kaiser, möcht ich no verschwiige, bis ich s 

Rätsel glöst ha. 

Altum mit gnädiger Geste. Ehr wüssid, dass schon viel Prinze 

wäg miinere Tochter de Chopf verlore händ? 

Kalaf Ja! Pause. Ich will’s trotzdem wage! 

Altum mustert ihn aufmerksam. Die guete Mächt mögid Üch 

biistah! Zu Hu Long. Hu Long hol mier en Tee, ich 

muess miini Närve beruhige! 

Hu Long nach Verbeugung ab, bleibt beim Publikum 

stehen. 

Hu Long Also das hed mi vorhär schwär troffe, dass miin Kaiser 

gseid hed, er merki’s gar ned, öb ich ume siig… Mach 

ich denn nid alles genau eso, wie är das seid? Lies ich 

ihm ned jede Wunsch vo de Auge ab? Füehr ich ned 

jede Befähl zu siinere vollschte Zfriedeheit uus? Und 

denn no ohni je es „Bitte“ oder „Danke“ z ghöre! – 

Also, wenn ich Kaiser wär, würd ich miini Sklave 

immer aständig behandle, würd ne gnueg z ässe und es 

richtigs Bett gä, sächs Wuche Ferie und 

Samschtig/Sonntig frei! Oder ächt doch ned? Wär ich 

ächt genau gliich, wie miin Kaiser, wenn ich Macht 

hätt? 

Langsam ab, holt Teekanne und Teetasse, schenkt 

ein – alles während der nächsten Szene, ganz ruhig 

und so, dass es niemanden stört. 
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5. Szene 

Turandot erscheint mit ihren Sklavinnen Adelma und 

Zelima und mit Ping, Pang und Pong. Ein 

Schosshündchen oder eine Katze werden ihr 

nachgetragen. Sie verneigt sich vor ihrem Vater und 

nimmt dann neben ihm auf ihrem Thronsessel Platz. 

Turandot Ehr wänd also hüt no stärbe? 

Kalaf Nei! Ich möcht mit Üch läbe! 

Turandot Usgerechnet mit mier? 

Kalaf ruhig. Ja. Siit ich es Bild vo Üch gseh ha – Prinzässin 

Turandot -, weiss ich, dass ich nur mit Üch wott 

wiiterläbe – mit Üch oder mit niemmerdem! 

Turandot Wie cha öpper uf d Idee cho e Frau wölle z hürate, wo 

ner ja nume es Bild gseh hed! Holed d Henker iine! Sie 

wärded Üch no hüt de Chopf abschla, wenn Ehr miini 

Froge ned beantworte chönnd! 

Der Kaiser gibt Hu Long ein Zeichen, er holt die 

Henker, sie erscheinen gerade bevor Kalaf die erste 

Antwort gibt. 

Adelma Prinzessin Turandot, dä Prinz esch aber 

ussergwöhndlich, lueged ne nume emol gnau aa! 

Zelima Und siini Auge, siin Blick gad eim tüüf is Härz! 

Adelma Eso en härzige esch glaub no nie da gsi! 

Zelima Das wär de richtig Maa für Sie, Prinzässin Turandot! 

Turandot wehrt sie unwirsch ab. Kei Maa wird je über mich 

bestimme. Zu Kalaf. Ehr wählid de Tod, edle Prinz? 

Kalaf ohne Angst, ja charmant - nicht überheblich. Mit 

Üch, Prinzässin, s Läbe! 

Unruhe, die sofort gespannter Aufmerksamkeit 

weicht, als die Minister der Prinzessin die erste 

Schriftrolle geben. Hat Kalaf geantwortet, treten die 

Minister vor und entrollen jeweils eine versiegelte 
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Pergamentrolle, auf der die richtige Lösung steht. 

Nach deren Bestätigung verneigen sie sich. 

Turandot So losid guet zue: s erschte Rätsel: 

 Nennt mir den Baum, 

 auf dem alle Sterblichen verblühn! 

 Er ist steinalt, 

 doch wieder jung und grün! 

Kalaf Dä Baum, wo sich immer wieder erneueret... esch: s 

Jahr - mit siine Täg und Nächt! 

Ping S Jahr! Genau eso esch es, s Jahr! 

Pang Mit siine Täg und Nächt! 

Pong Es esch richtig. 

Ping S erschte Rätsel esch glöst! 

Gemurmel:“Guet gmacht! Wiiter so! Er esch nit nur 

schön sondern au gschiid! Freuet Üch doch, 

Prinzessin!”. 

Turandot bleibt unbeirrt und nur Kalaf zugewandt. Immer no 

bin ich frei! Es sind no zwei Rätsel zum Löse! Losid 

guet zue, s zwöite Rätsel: 

 Kennst du ein Bild auf zartem Grunde, 

 Das gibt sich selber Licht und Glanz. 

 Alles kennst du nur durch dieses Bild allein. 

 Benenn' mir den Kristall 

 dem gleich an Wert kein Edelstein! 

Kalaf Dä Kristall... esch s Aug, üses Aug, mit dem chönd 

mier gseh und erkönne! 

Pang S Aug! Genau eso esch es, s Aug! 

Pong Es esch richtig. 

Ping S Zwöite Rätsel esch glöst! 

Adelma D Hochziit chunt nöcher! 

Zelima Das wird wunderschön! 

Adelma Ich freue mich uf die schöni Musig! 
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Zelima Ich freue mich uf die schöne Chleider! 

Altum Ich wünsche Ehne, edle Prinz, dass Sie au no s letschte 

Rätsel chönd löse! Ich wünsche mier scho so lang en 

Schwegersohn… 

Turandot Ich hass ehn umso meh, je meh dass er hofft, er chöni 

mich bsitze! No hed er s dritte Rätsel ned glöst! Losid 

guet zue, s dritte Rätsel: 

 Es ist so gross, dass es dem Mächtigsten genügt, 

 zugleich so eng, dass es jeden bindet. 

 Fast keiner sucht danach, 

 und doch wird es ein jeder finden. 

 Nun, Prinz? Sie reisst sich den Schleier vom Gesicht 

und starrt Kalaf herausfordernd an. 

Kalaf ist verwirrt und schweigt zunächst. Das esch... 

Gemurmel “Überleget ruehig! Er zögeret! Das Rätsel 

esch z schwär gsi! Er reagiert nid! Sie het ne 

hypnotisiert!”. 

Kalaf Es get es Ding uf üsere Ärde, wo chuum eine suecht, 

aber doch jede findet…  

Zelima Ja, guet, wiiter! 

Adelma Jetzt hed er de grad d Lösig! 

Zelima En drütägigi Hochziit! 

Adlema …drü Täg tanze, ässe, fiire…  

Turandot Sind ruehig, schwiiget! 

Kalaf erleichtert, aber auch ein bisschen traurig, so ein 

“schwarzes” Rätsel von Turandot gestellt zu 

bekommen. Es esch... s Grab! 

Pong S Grab! Genau eso esch es, s Grab! 

Ping ...i dem Prinz bliibt s nüt erspart! 

Pang S dritte Rätsel esch glöst! 

Altum springt auf, will Kalaf umarmen. 

Turandot springt auf. Halt, das cha ned sii! 
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Zelima Aber Prinzässin, er hed alli drü Rätsel glöst! 

Adelma Drü Mal die richtig Antwort! 

Turandot Die Rätsel sind z liecht gsi! Ich wott neui Frage, die 

söll er nomal beantworte! 

Altum herrisch. Nei - dä Prinz hed diini Rätsel glöst, ned 

wahr, Minischter? 

Ping Er hed die drü Antworte gwüsst... 

Pang ...nach em gältende Gsetz… 

Pong ...wo Ehri Majestät und erhabene Kaiser Altum, sälber 

gmacht händ… 

Ping …und Ehri Majstät, genauso erhabeni Tochter, au 

könnt… 

Ping …muess är jetzt d Prizässin Turandot zur Frau näh! 

Adelma Prinzässin Turandot, Ehr sind en Glückspilz! 

Zelima E so ne hübsche und trotzdem gschiide Prinz! 

Adelma …die schöne Auge, die sportlichi Figur… 

Zelima …und wien er die Rätsel alli glöst hed! 

Adelma So schnäll… 

Zelima …und ohni fremdi Hilf…. 

Turandot Ich wott aber ned! Do cha öppis ned stimme, no nie 

hed öpper chönne miini Frage beantworte! Ich fordere 

en neue Tescht! 

Kalaf Ehri Majestät und erhabene Kaiser! Wenn sie mich 

hasst, was nützt mier miini Liebi? 

Ablehnende Reaktion bei Altum, den Ministern, 

Adelma und Zelima. Erstaunen bei Turandot, alle 

reden durcheinander. 

Kalaf übertönt alles mit einem Vorschlag. Prinzässin 

Turandot, erlaubet Sie mier, dass ich Ehne en Frag 

stelle? Chönt Sie sie bis morn am Morge löse, sind Sie 

frei! Ich wirde denn vo dem Hof verschwinde, au wenn 

es Läbe ohni Sie, edli Prinzäsin, chalt und läär esch 

und mier kei Freud meh macht! – Chönt Sie aber - 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE Tea

ter
ve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

 

 
- 2 0 - 

verehrti Prinzässin - miis Rätsel ned löse, denn losed 

Sie uf Ehres Härz, was äs Ehne z säge hed, und tüend 

mich als Ehemaa akzeptiere! 

Turandot überrascht - denkt kurz nach, dann. Ja, Fremde, das 

schiint mier en guete Vorschlag z sii! Wie luutet das 

Rätsel? 

Kalaf Wie heisst der Prinz, allein mit seinem kranken Vater 

und einer Sklavin, der Heimat vertrieben? Wie heisst 

er, der den Gipfel seines Glücks schon fast erreicht hat 

und doch unseliger werden soll als er jemals war? 

Kurze Pause, will abgehn. 

Altum Warted, edle Prinz, Sie stönd under miim persönliche 

Schutz, ich bringe Sie grad sälber zu Ehrne 

Schlafgemächer. Zu Turandot. Denk guet über die 

Frag nache, liebi Tochter! Und käni fuule Tricks! 

Ab mit Prinz, Hu Long geht schnell hinter her, 

Minister verbeugen sich und gehen auch ab. 

 

 

6. Szene 

Turandot allein mit ihren beiden Sklavinnen. 

Zelima Wieso händ Sie dä schöni und gschiidi Prinz wieder 

fortgschickt? Er hed Sie agluegt, wie no nie en Prinz 

gluegt hed! 

Adelma E kei andere esch eso edel, und gliich so mönschlich, 

und wie dä verliebt esch i Sie, Prinzässin! 

Zelima Wie dä Sie agluegt hed… 

Adlema Mit dene schöne Auge… 

Zelima Sind Sie denn blind, Prinzässin? 

Adelma Siin Blick gahd eim doch bis tüüf is Härz… 

Turandot Sind jetz ruhig! Au wenn ehr e chlii Rächt händ! 

Besinnt sich, wieder ärgerlich. Miin Vater meint scho, 

er heig en Schwiegersohn gfunde! Trotzig. Ich muess 
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